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 Stop Heliskiing Die grosse Enttäuschung 

Die Zeichen rund ums Heliskiing standen 

eigentlich gut. Ein im 2013 veröffentlichtes  

Gutachten der Eidgenössischen Natur-  

und Heimatschutzkommission (ENHK) für den 

Gebirgslandeplatz (GLP) Monte Rosa besagte, 

der Lärm der touristischen Freizeitfliegerei 

beeinträchtige die Schutzziele dieser Hochge-

birgslandschaft gravierend; die Flüge seien 

deshalb einzustellen. Denn der GLP Monte Rosa 

liegt, wie rund die Hälfte aller 42 Gebirgslande-

plätze, in einem Gebiet, das durch das Bundes-

inventar der Landschaften und Naturdenkmäler 

von nationaler Bedeutung geschützt ist. 

Doch im Frühsommer 2014 folgte dann die 

grosse Enttäuschung. Der Bundesrat brach das 

ganze Überprüfungsverfahren ab. Begründet 

wurde diese Kehrtwende damit, dass es keine 

befriedigenden Ergebnisse gebe und der 

Aufwand für die Verwaltung im Vergleich zum 

Nutzen für die Natur zu gross sei. Viel nahelie-

gender ist allerdings die Interpretation, dass  

das Bundesamt für Zivilluftfahrt nach dem letzten 

Jahr ziemlich kalte Füsse bekam. Denn hätte 

einstweilen ein Gericht einen Entscheid fällen 

müssen, wäre es wohl kaum von dem Gutachten 

der ENHK abgewichen. Der Entscheid des 

Bundesrates ist ein trauriges Einknicken der 

Regierung vor der mächtigen Fluglobby und 

gewichtet unverständlicherweise die Interessen 

weniger Privater höher als den Schutz einzigar-

tiger und einmaliger Gebirgslandschaften .  

Für mountain wilderness ist das Thema allerdings 

nicht abgehakt. Wir werden neue Wege suchen, 

das Gebirge vor den Auswirkungen touristischer 

Exzesse zu schützen.

Oberhalb der Monte-Rosa Hütte (Karikatur: Orlando).

Die Demonstranten in Aktion.
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Unser Ziel ist die Erhaltung unberührter, wilder Natur in den Alpen. Skigebietserweiterungen, Hängebrücken, Funparks,  
Seilbahnen und vieles mehr führen dazu, dass die Berglandschaft immer mehr zugepflastert wird und zu einem Konsumgut verkommt.  
Wir wehren uns gegen diese «Symbole der Kommerzialisierung», damit auch in Zukunft etwas Wildnis übrig bleibt.

STOP ALPENKONSUM!



3

 Wie wir uns für Ruhe und Respekt 

 im Gebirge einsetzen 

Seit 2008 ist mountain wilderness im Sinne 

des eigenen Vereinszweckes (das Hoch-  

und Mittelgebirge der Schweiz in jeder 

Hinsicht zu schützen) zur gesamtschweizeri-

schen Verbandsbeschwerde legitimiert. 

Dieses Instrument nutzen wir mit Bedacht in 

Fällen, in denen die Behörden bei ihren 

Entscheiden geltendes Recht im Natur- und 

Landschaftsschutz missachten. Wir engagie-

ren uns insbesondere gegen die Symbole  

der Kommerzialisierung der Bergwelt wie 

funktionslose Hängebrücken und Gipfel-

ausbauten, kritische Erweiterungen von 

Skigebieten im Hochgebirge und vermehrt 

auch gegen künstliche Beleuchtung.

 Keine Fahrtrainings auf dem 

 Schottensee mehr! 

Seit 2004 war auf dem verschneiten Flüelapass 

regelmässig das Dröhnen von Motoren zu 

hören. Auf der im Winter gesperrten Passstrasse 

und dem auf dem Pass liegenden Schottensee 

wurden sogenannte «Fahrsicherheitstrainings» 

angeboten. mountain wilderness opponierte 

mit Demonstrationen und suchte das Gespräch 

mit Behörden und Veranstaltern – ohne  

Erfolg. Als 2013 erneut eine Bewilligung für drei 

Jahre erteilt wurde, reagierten wir gemeinsam 

mit anderen Umweltorganisationen und 

erreichten einen Kompromiss: In Zukunft darf 

der Schottensee weder für Winterfahr trainings 

noch für anderweitige Veranstaltungen genutzt 

werden. Die Nutzung der Passstrasse bleibt im 

bestehenden Rahmen erlaubt.  

Ein wichtiger Erfolg für mountain wilderness!

Am Flüelapass ist wieder Ruhe eingekehrt.
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 Keepwild! climbing days 

Vom 18. bis 21. September 2014 gingen 

die keepwild! climbing days in die  

zweite Runde. 25 top motivierte Kletterer 

zeigten, dass auch bei rauen Wetterver-

hältnissen wie wild ohne Bohrhaken 

geklettert werden kann. Tagsüber wurden 

im Furkagebiet Galenstock, Schildkröten- 

und Galengrat oder das kleine Kamel 

erklommen, danach warteten gemütliche 

Hüttenabende auf die Teilnehmenden. 

Auch der fachkundige Beitrag von 

Andreas Trunz von Wild Country über die 

Funktionsweise von Klemmgeräten  

blieb allen in bester Erinnerung. Der 

Hersteller von Kletter-Hardware unter-

stützte zum ersten Mal diesen Anlass. 

Mit den keepwild! climbing days will 

mountain wilderness aufzeigen, dass in 

der Schweiz nebst vielen schönen 

Plaisir-Routen auch Platz für Routen ohne 

Bohrhaken bleiben soll. Auch viele der 

schweren Klettereien um den Galenstock 

– wie z. B. die Route Niedermann (6b) 

können mit mobilen Sicherungsgeräten 

wie Klemmkeilen, Friends und Schlingen 

gut abgesichert werden – der Fels  

bleibt ohne Spuren, die Route kann jedes 

Mal aufs Neue in ihrer ursprünglichen 

Form geklettert werden. 

Kennen Sie unsere Kletterführer keepwild! climbs 

Ticino mit detaillierten Infos zu 125 schönen 

Gneiss-Touren in der Südschweiz?

NATURVERTRÄGLICHES BERGERLEBNIS
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Das Erlebnis in ursprünglicher und einzigartiger Bergwelt soll uns allen noch lange erhalten bleiben. Dies erfordert  
von unserer Seite allerdings einen respektvollen Umgang mit diesem Naturgut. Wir setzen uns für einen Bergsport ein,  
der respektvoll mit seiner wichtigsten Ressource umgeht – der Natur.

Der Rückbau kann beginnen.

Neben dem unvergesslichen Klettererlebnis hatten  

die Teilnehmenden der keepwild! climbing days auch  

jede Menge Spass.

 Zurück zur Natur: Rückbauaktion 

 am Safierberg 

Was macht man mit baufälliger Infrastruk-

tur in den Alpen, die nicht mehr gebraucht 

wird? Der weit verbreitete Grundsatz 

lautet: Man lässt sie einfach stehen. Diese 

Einstellung führt zu einer wachsenden 

Zahl solcher unschöner Bauten inmitten 

der Berglandschaft. Für uns ist «Stehen-

lassen» keine Option. mountain wilderness  

fordert, dass baufällige Infrastruktur ohne 

kulturellen Wert von den Verantwortlichen 

zurückgebaut wird und der Raum der 

Natur zurückgegeben wird. Ein Dutzend 

Freiwillige von mountain wilderness  

ging deshalb mit gutem Beispiel voran und 

baute im Oktober 2014 eine marode, 

besitzerlos gewordene Holzhütte auf dem 

Safierberg ab. Mit Hilfe von Lasttieren  

der Schweizer Armee soll das Material 

2015 ins Tal transportiert werden. Danach 

wird der grössere Teil des Materials 

fachgerecht recycelt, während der Rest 

durch die lokale Schreinerei «Decasper 

Driftwood» zu Möbeln verarbeitet wird. 

Melden Sie sich bei uns, falls Sie  

weitere baufällige Objekte kennen – so 

dass wir den Kontakt mit den Verant-

wortlichen suchen können. 
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Der keepwild! Hüttenführer von mountain wilderness präsentiert 15 Hütten-Kleinode in den Schweizer Alpen.

 Hüttenführer, mal anders 

Was wünschen wir uns, wenn wir zu 

einem Bergabenteuer aufbrechen?  

Die Meinungen diesbezüglich gehen 

weit auseinander: Daunendecken  

oder Ursprünglichkeit, Fünf-Gänge-Menu 

oder Einsamkeit, Aufstiegshilfen  

oder Wildnis? Dies führt zu einer grossen 

Vielfalt im Hüttenangebot. Einerseits 

krönen futuristische, energieautarke 

Neubauten stolz die Bergrücken  

und ziehen riesige Touristenströme an. 

Daneben schmiegen sich kleinste  

Hütten ohne Elektrizität und fliessendes 

Wasser an steile Felswände, um den 

eisigen Winden zu trotzen. Im alternativen 

Hüttenführer finden sich 15 Kleinode, 

welche aus unserer Sicht und ohne 

Anspruch auf Vollständigkeit das «gewisse 

Etwas» haben. Sie sind eine Hommage  

an die Einsamkeit und die wilde Bergwelt. 

Der Hüttenführer entstand in Zusam-

menarbeit mit zahlreichen Mitgliedern 

und Freunden von mountain wilderness, 

Hüttenwarten und Bergführern.  

Der Dank gilt dabei ganz besonders den  

Einzelpersonen oder Vereinen, welche 

ohne Konsumorientierung ihre Freizeit 

dafür opfern, uns allen dieses  

einzigartige Erlebnis zu ermöglichen.

Der Hüttenführer steht auf mountainwilderness.ch 

gratis zum Download bereit.
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In Kürzestform geben wir Ihnen hier einen Überblick darüber, was uns im 2014 bewegt hat.  
Über eine aktive Teilnahme an unseren Demos, Aktionen und Veranstaltungen freuen wir uns auch im 2015!

EIN VIELFÄLTIGES JAHR – 2014 IM ÜBERBLICK

Unsere Berge brauchen keine Geschmacksverstärker! 

Das fordern wir am Tag der Eröffnung der Hängebrücke 

am Scex Rouge.

Zahlreiche Besucher füllten das alpine Museum, um mehr über 

aussergewöhnliche Geschäftsideen in den Alpen zu erfahren.

Die Gewinnerinnen der «Trophée des Femmes» von Yves Rocher. 

Ganz rechts unsere Geschäftsleiterin Katharina Conradin.
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Mit der Stop-Offroad-Demo anlässlich der Motorschlitten-Meister-

schaft auf dem Col des Mosses setzen wir ein Zeichen gegen den 

motorisierten «Bergsport» und für mehr Ruhe und Stille in den 

Bergen. _ mountain wilderness beteiligt sich im Rahmen des Pilotpro-

gramms des Bundes für die Anpassung an den Klimawandel an  

der Klima-Toolbox Surselva. Diese unterstützt lokale Akteure damit, 

nachhaltige Handlungsoptionen zu finden.

Zum zweiten Mal demonstriert mountain wilderness am Gebirgs-

landeplatz Monte Rosa gegen die touristische Gebirgsfliegerei –  

Aufgestiegen wird von Zermatt aus und übernachtet wird in selbstge-

bauten Iglus. Nur einen Monat später knickt der Bundesrat vor  

der Helilobby ein und bricht den gesamten Überprüfungsprozess  

ab (Seite 3). _ mountain wilderness wird für sein Engagement gegen 

das Heliskiing mit dem 2. Platz der «Trophée des Femmes» von Yves 

Rocher ausgezeichnet. _ Die Webseite www.eiger-express-nein.ch 

geht online und informiert kritisch über das geplante Mega-Projekt 

der Jungfraubahnen vor der Eiger-Nordwand. 

mountain wilderness veröffentlicht den «Alternativen Hüttenführer» 

(Seite 5). _ Ende September wird die Casera Pioda im Val di Mello 

eingeweiht – Sie soll unter Mithilfe von mountain wilderness zu einer 

Modellhütte im Nachhaltigkeitsbereich werden. _ Die keepwild! 

climbing days gehen im Galenstock-Gebiet in die zweite Runde  

(siehe Seite 4).

makewild! – über ein Dutzend motivierte Freiwillige bauen im  

Safiental eine baufällige Hütte ab (siehe Seite 4). _ Erfolg für  

mountain wilderness: Im Rechtsstreit um die «Fahrtrainings» auf 

dem gefrorenen Schottensee wird eine Einigung erzielt – der  

See darf für diese Zwecke nicht mehr genutzt werden. _ Mit einer 

spektakulären Aktion am Scex Rouge macht mountain wilderness auf 

die zunehmende Möblierung der Bergwelt auf merksam. An der neu 

gebauten Hängebrücke wird ein riesiges Transparent angebracht.  

_ Geschäftsleiterin Katharina Conradin übernimmt das Präsidium der 

Internationalen Alpenschutzkom mission CIPRA. _ Mit einem überaus 

gut besuchten «Pecha Kucha» zum Tag der Berge beschliessen wir 

ein weiteres aktives Vereinsjahr.  

Januar bis  

März

April bis 

Juni

Juli bis 

September

Oktober bis 

Dezember
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Schöne Aussichten ...

Ein neues Jahr wartet darauf, mit Inhalten gefüllt zu werden. Unser Engagement gegen die «Disneylandisierung der Alpen»  
geht weiter. Mit verschiedenen Angeboten möchten wir die Menschen  für die natürliche Bergwelt begeistern und mit gutem  
Beispiel vorangehen. Verstärkt wollen wir auch für die Wildnis lobbyieren. 

AUSBLICK AUFS JAHR 2015

    mountain wilderness schweiz –  
damit wir auch in Zukunft noch
                               wilde Bergnatur finden. 

 Was das Jahr 2015 bringt 

Grenzen setzen 

Verkehr,  Produktion von erneuerbaren Energien 

wie auch  Tourismus setzen die Berge unter 

Druck. mountain wilderness engagiert sich gegen 

eine Kommerzialisierung der letzten wilden 

Ecken der Berge – und für einen nachhaltigen, 

verträglichen Tourismus. 

Feiern

Vor 20 Jahren nahm mountain wilderness 

Schweiz seine Arbeit auf. Das feiern wir im 

Herbst 2015.

Aufräumen

Das angefangene Rückbauprojekt im Safiental 

will zu Ende geführt werden – weitere Taten 

folgen! 

Beispiel sein

Mit vielfältigen Aktionen sowie vermehrt  

auch gemeinsamen Touren gehen wir mit gutem 

Beispiel voran – und ermöglichen unseren 

Teilnehmenden gleichzeitig unvergessliche 

Erlebnisse. 

Melden Sie sich bei info@mountainwilderness.ch, wenn Sie 

gerne freiwillig an Aktionen mitmachen möchten!
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Richard Bisig Präsident seit Herbst 2013

Als selbständiger Unternehmensberater  

mit langjähriger Erfahrung bringt er  

die notwendige Professionalität für eine 

erfolgreiche Vereinsführung mit – und  

als Bergsportler und Mit-Initiator der Grünen 

im Kanton Zürich auch die notwendige 

praktische und politische Erfahrung. 

Dr. Richard Bisig ist selbständiger Unternehmensberater 

und wohnt in Dielsdorf. 

Helmut Scheben im Vorstand seit 2013

Als Journalist schaut er gerne zweimal  

hin – und auch in den Bergen geniesst er 

unverbaute Panoramen, unverspurte  

Hänge und verzichtet gerne auf den einen 

oder anderen überflüssigen Bohrhaken. 

Helmut Scheben ist Journalist und wohnt in Zürich. 

Leonie Nägler Administration seit 2013

Die politisch interessierte Studentin 

bezwingt in der Administration teils hohe 

Papierberge – aber auch in der Freizeit  

ist sie gerne in der Natur unterwegs.

Leonie Nägler ist Sozialwissenschaftlerin in Ausbildung 

und wohnt in Bern. 

Reto Santschi im Vorstand seit 1995, 
Kassier seit 2014

Die Ästhetik der Berge und der Wildnis 
bringt er mit seinen Grafikkenntnissen für 
uns auf Papier zur Geltung. Als Kletterer  
und Bergsteiger kennt er die steilen Seiten 
der Schweiz besonders gut. 

Reto Santschi ist Grafiker und wohnt in Bern

Matthias-Martin Lübke im Vorstand seit 2013

Der Skitourengänger und Kletterer bringt 

viel Hintergrundwissen aus den Bereichen 

Mobilität, Bergsport und Nachhaltigkeit  

mit und unterstützt uns aus dem nahen 

Ausland.

Matthias-Martin-Lübke ist Mobilitätsexperte und 

Aufsichtsratsvorsitzender und wohnt in Häusern (D). 

Patrick Jaeger Projektleiter seit 2011

Der berggängige Familienvater hat klare 

Ansprüche bezüglich einer Nutzung der 

Alpenlandschaft. Schliesslich sollen sich 

auch künftige Generationen positiv mit  

der Wildnis auseinander setzen können.

Patrick Jaeger ist Biologe und wohnt in Bern. 

Pascal Stern im Vorstand seit 2001

Als Geograph und leidenschaftlicher 

Alpinist bringt er seine vertieften  

Praxiskenntnisse über einen nachhaltigen 

Bergsport mit ein.

Pascal Stern ist Geograf und wohnt in Zürich.

Katharina Conradin Geschäftsleiterin seit 2011

Die engagierte Bergsportlerin stört sich  

an der zunehmenden Kommerzialisierung 

der Alpenlandschaft und findet beim 

Skitourengehen, Kraxeln oder Wandern in 

«vergessenen» Tälern Erholung.

Katharina Conradin ist Geografin und wohnt in Bern. 

Rea Keller Kommunikationsassistentin seit 2014

Die aufgeweckte Geographin hält die Leser 

in gedruckter Form sowie online auf  

dem Laufenden. Ausserhalb des Büros ist 

Bewegung und Natur ihr wichtigster 

Ausgleich.

Rea Keller ist Geografin in Ausbildung  

und wohnt in Bern.

mountain wilderness ist ein Verein, der von Menschen mit viel Herzblut getragen wird. Im Jahr 2014 engagierten  
sich im Vorstand und auf der Geschäftsstelle die folgenden Personen für eine intakte Bergnatur:

VORSTAND & GESCHÄFTSSTELLE  
MOUNTAIN WILDERNESS SCHWEIZ 2014



Ohne die Unterstützung von zahlreichen Freiwilligen 

wäre mountain wilderness nicht das, was es ist. 

Unser Dank geht an die Praktikanten oder Zivildienst-

leistenden Nele Stackelberg, Mathias Amstad, 

Maurus Baerlocher, Luc Hächler, Timmy Marklowski 

und Denys Thommen.

Für den richtigen Ton auf Deutsch, Französisch und 

Italienisch sorgen Isabelle Blum, Mirjam Bartels, 

Daniele Polini, Bertrand Semelet und Costantino 

Sertorio. Herzlichen Dank!

Magma – den Markengestaltern, allen voran Reto 

Santschi, Santino Etter und Cyrill Moser danken  

wir herzlich für die immer wieder ausserordentlich 

schönen Layouts unserer Print-Produkte.

Ein Herzliches Dankeschön auch allen engagierten 

Mitstreiterinnen und Mitstreitern die uns auf einer 

Aktion begleitet haben: Adrian, Albert, Alexander, 

Andrea, Anita, Bernhard, Christoph, Daniela,  

Danielle, Eric, Frank, Franziska, Gaby, Gaudenz, 

Hanspeter, Ingrid, Jan, Kai, Kaj, Leo-Philipp,  

Luc, Manuel, Maurice, Michael, Otto, Pascal,  

Philipp, Samuel, Sarah, Serge, Thomas, Werner.

Und Rolf Meier – wie immer – ein Dank für  

sein unerschöpfliches Engagement für das Dossier  

«Stop Heliskiing».

HERZLICHEN DANK!

EINLADUNG ZUR  
GENERALVERSAMMLUNG 
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Restaurant Flügelrad, Tannwaldstrasse 36,  

4600 Olten, www.fluegelrad.ch

 Wann 

Dienstag, 21. April 2015 um 19.15 Uhr

 Traktandenliste und Anträge 

1. Begrüssung / Wahl der StimmenzählerInnen

2. Wahl der Protokollführerin / des Protokollführers

3. Protokoll der Generalversammlung 2014

4.  Tätigkeitsbericht und Jahresrechnung 2014, Entlastung  

des Vorstandes

5. Tätigkeitsplanung und Budget 2015

6.  Statutenrevision: Einführung der fakultativen Urabstimmung

7.  Wahlen von Vorstand und Präsident mountain wilderness Schweiz

8.  Mitgliederbeiträge für 2015 

9.  Referendum 2. Gotthardröhre, Resolution

10. Varia

 Rahmenprogramm 

Apéro und Vortrag Bertrand Semelet «Berge und Familie» mit Bergbil-

dern aus aller Welt. 

Die ausführlichen Ergebnisse zum Geschäftsjahr 2014 und die  

Unterlagen für die Generalversammlung finden Sie ab dem 1. April 

2015 auf unserer Website: mountainwilderness.ch.

Anträge unter Varia müssen bis spätestens 1 Woche vor der General-

versammlung der Geschäftsstelle (info@mountainwildenress.ch) 

mitgeteilt werden.

Bitte melden Sie sich telefonisch (031 372 30 00) oder per email  

(info@mountainwilderness.ch) 

Es würde uns freuen, Sie an der Generalversammlung 2015  

begrüssen zu dürfen.
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Aufwände in CHF 2014 2013

Geldsammelaktionen 4 22 572 54 127

Zweckgebundene und übrige Aufwände 5 7 771 5 182

Sachaufwand Projekte 6 61 091 47 911

Personalaufwand GL, Organisation, Betrieb 32 115 31 477

Personalaufwand Kommunikation 33 297 38 169

Personalaufwand Fundraising 12 540 8 861

Personalaufwand Projekte Stop Alpenkonsum 51 825 71 635

Personalaufwand Projekte nachhaltiger Bergsport 36 629 57 908

Personalaufwand Projekte Wildnis 14 295 18 062

Betriebsaufwand 22 785 20 150

Verwaltungsaufwand 7 36 286 23 767

Vereinsaufwand 8 2 901 8 954

Zinsertrag, Abschreibungen, ao Erträge/Aufwände 5 141 6 037

Auflösung /Bildung Fonds 9 41 205 -8 516

Total Aufwand 380 452 383 725

 

Jahresergebnis 8 365 -3 869

DAS JAHR 2014 IN ZAHLEN

Erfolgsrechnung

Erträge in CHF 2014 2013

Mitgliederbeiträge 1 117 090 90 800

Spenden 2 129 253 163 812

Öffentliche Gelder 20 000 20 000

Spenden zweckgebunden 97 000 88 820

Legate 0 0

Merchandsing 3 448 3 114

Übrige Erträge  3 601 5 423

Sachertrag Projekte 3 18 426 7 888

Total Erträge 388 818 379 856

1 Erhöhung der Mitgliederbeiträge und Zuwachs an Mitgliedern
2 Veränderung beim Versand von Spendenmailings
3 Verstärkte Akquisition von projektbasierten Geldern

4 Veränderung beim Versand von Spendenmailings
5 Erstellung Legat-Broschüre, Merchandising
6 Integration von Kosten für Kommunikation in Sachaufwand Projekte
7 Umstellung auf neues Datenbanksystem
8 Integration von Kosten für Kommunikation in Sachaufwand Projekte
9 Erneute Bildung von Reserven, die im Jahr 2012 gebraucht wurden

5%

30%

33%
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25%
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Passiven in CHF 
Fremdkapital 2014 2013

Verbindlichkeiten 2 099 6 188

Passive Rechnungsabgrenzung 19 501 22 718

 

Tweckgebundene Fonds

Fonds Bergsport 50 000 12 000

Fonds Wildnis 42 000 30 616

Fonds keepwildclimbs1 0 22 179

Fonds Kommunikation 30 000 16 000

 

Organisationskapital

Vereinsvermögen Start 46 309 50 178

Unternehmensgewinn/-verlust 8 365 -3 869

Total Passiven 198 274 156 009

Aktiven in CHF 
Umlaufvermögen 2014 2013

Flüssige Mittel 179 524 127 171

Forderungen aus Lieferungen/Leistungen 2 116 4 071

Aktive Rechnungsabgrenzung 11 284 14 067

 

Anlagevermögen 

Sachanlagen 5 350 10 700

 

 

 

 

 

 

Total Aktiven 198 274 156 009

Bilanz
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Der Jahresrückblick (entspricht dem Tätigkeitsbericht) von mountain wilderness Schweiz erscheint jeweils im Frühjahr und geht an Mitglieder, Spender und Interessenten von 
mountain wilderness Schweiz _ HERAUSGEBER mountain wilderness Schweiz, Sandrainstrasse 3, 3007 Bern, T 031 372 30 00, info@mountainwilderness.ch _ REDAKTION Rea Keller  
_ GESTALTUNG Magma – die Markengestalter, Bern _ KORREKTUR Isabelle Blum _ ÜBERSETZUNG Bertrand Sémelet und Daniele Polini _ DRUCK Vetter Druck AG, Thun  
_ AUFLAGE 5 000 Exemplare _ TITELFOTO Abfahrt vom Piz Cotschen (Unterengadin), Katharina Conradin

1 Integration Fonds keepwildclimbs in Fonds Bergsport



Jetzt Mitglied werden oder spenden

www.mountainwilderness.ch 
Tel. 031 372 30 00 
info@mountainwilderness.ch
IBAN CH2509000000200052205 
Kontonr. 20-5220-5


